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Gasthaus Vauböck, vormals Karl
fluch dieses Gasthaus entstand aus einer Stallung des „Maier¬

hofes". Schon unter dem Besitze des Ferdinand Karl gelangte es zu großer

Blute, flm 24. März 1928 brannte es völlig nieder und wurde von Karl
Vauböck mit großem Saal und schöner Vorderfront neu aufgebaut.

Ferdinand Bauer, Schuhmacher und Lederhandlung
Ferdinand Bauer, ein geborener flndorfer, ist seit 1899 selbständiger

Schuhmachermeister. 1909 erwarb er durch Kauf das Haus Nr. 1Z und

übernahm ein Iahe später von seinem Bruder Johann hingsamer den

Lederhandel. Neben dem handwerklichen Betrieb errichtete er auch ein

Schuhhandelsgeschäft. Seit 1919 Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr,

ist er auch feit der Gründung Nusschußmitglied des verschönerungsoereines.

1944 übernahm sein Sohn Ferdinand und dessen Gattin Franziska Haus

und Geschäft.
Das Haus Redl

Wilhelm Redl, geboren am 50. Npril 1871, kam in ganz jungen Jah¬

ren nach Nndorf zu seinen Pflegeeltern, dem Nhrmacherehepaar Gtto und

Franziska Kottmaper. Er erlernte bei diesen das Nhrmachergewerbe und

machte sich nach feiner Verheiratung im Jahre 1897 in St. Lambrechten als

Uhrmacher selbständig. Nm das seit 1869 bestehende Geschäft seines Pflege¬

vaters in flndorf zu übernehmen und zugleich auszubauen, entschloß er sich

Lm Jahre 1899 zum Bau des Hauses in flndorf Nr. 106, in welchem er feit

dem Jahre 1899 das Uhrmachergewerbe ausübt. Wilhelm Redl erweiterte

sein Geschäft und betrieb außer dem Uhrmachergewerbe den Handel mit
Uhren, Schmuckwaren, Fahrrädern, Nähmaschinen, Separatoren, hüten und

Radios. Erotz feines Mters führte er das Geschäft mit Unterstützung seiner

Söhne bis zum Jahre 1945. Seit September 1945 wird das Geschäft von

seinem Sohne Ernst Redl in vollem Umfange weitergeführt.
Sein Sohn Wilhelm Redl, der auch Befitznachfolger des Vaters ist,

führt eine in ganz Bsterreich gut eingeführte Uhrengroßhandlung mit dem
Standorte flndorf Nr. 106.

Der Sohn Karl Redl betreibt in seinem Hause flndorf Nr. 192 ein

Radiofachgeschäft mit dem Handel mit Elektrogeräten und Maschinen.

Schlosserei G. Hochegger
fluch die Schlosserei G. Hochegger besteht schon seit dem Jahre 1865.

Diese Firma, welche bereits seit drei Generationen in der gleichen Familie
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